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Deutsche Anwalts- und

Steuerberatervereinigung

für die mittelständische

Wirtschaft e. V.
Italien - Quo Vadis ? – Einschätzung eines Steuerberaters
ein Artikel von Steuerberater Dr. Georg Hesse

Als Steuerberater fühlen wird zwar gewissermaßen den Puls der Wirtschaft, aber wir sind genauso wenig Hellseher wie jeder andere Möchte gern Guru. Trotzdem glaube ich, dass es interessant ist zur Lage Italien aus der Sicht eines Steuerberaters einige Gedanken zu entwickeln:

1. In Italien wechseln sich traditionsgemäß rechts- und linksorientierte Regierungen ab;
2. Interessant ist dabei, dass Rechte und Linke nicht unbedingt immer für ihre jeweilige Richtung authentische Ansätze verfolgen, sondern teilweise hoch gepriesene Maßnahmen der Vorregierung umsetzen und selbst (eigentlich) wenig bewegen;

3. Haushaltsdisziplin kannten in Italien bisher die Regierungen nicht;

4. die letzte Regierung unter Monti hat allerdings erstmals gezeigt, dass Italien „kann“ wenn es sein muss, wenn auch mit Maßnahmen, welche nicht nur unpopulär, sondern auch wenig wirtschaftsfördernd waren;

5. der Stimmungstiefpunkt ist erreicht, selbst der stärkste Wirtschafsraum Europas der Lombardei um Mailand scheint Federn lassen zu müssen; Mittel- und Süditalien scheinen in der tiefsten Nachkriegsrezession, Südtirol im Norden hält sich hingegen durch den Wirtschaftsaustausch mit Deutschland und Österreich noch gut;
6. relativ solid (abgesehen von einige Ausnahmen wie z.B. die Monte Paschi di Siena) sind in Italien die Banken, welche zum einen rigorosen aufsichtsrechtlichen Bestimmungen der Banca d’Italia unterstellt sind und andererseits strikt das Gebot der Trennung zwischen Kredit- und Investitionsbank leben müssen;
7. Italien wäre nicht Italien, wenn sich das Land nicht aus dieser Krise erfolgreich herauswinden würde, die Frage nach dem Wie ist dabei legitim:
· Italien wird und muss die Kosten für die öffentliche Verwaltung drastisch reduzieren;

· Italien muss und wird den Arbeitsmarkt reformieren (sprich vor allem den Kündigungsschutz lockern müssen, derzeit sind Entlassungen unter normalen Umständen kaum möglich);

· Italien muss und wird das Steuersystem reformieren und vor allem Anreize für Investitionen und der Thesaurierung von Gewinnen schaffen;

· Italien muss und wird in Zukunft eine transparente Haushaltspolitik führen und führen müssen;
· Italien muss und wird die Bürokratie im Allgemeinen für Unternehmen reduzieren und reduzieren müssen.

Aber wo liegen heute die Chancen für deutsche Unternehmen in Italien ? (nachstehend beispielhaft dafür einige Ansätze)
a) Italien ist weiterhin ein starker Absatzmarkt, vor allem im Konsumbereich, ein schlanker Vertrieb in Oberitalien macht weiterhin Sinn;

b) die eigenkapitalschwäche der Italienischen Unternehmen hat sich in der Krise verschärft und Eigenkapitalpartner haben derzeit mehr denn je die Möglichkeit günstig in teilweise auch sehr gut funktionierende Unternehmen (vor allem im Bereich der mittelständischen Industrie) einzusteigen oder Unternehmen zu übernehmen;

c) italienische Banken sind in krisengeschüttelten Zonen zur Abtretung von Kreditpositionen mit Abschlag/hair cuts bereit;

d) der Bereich der erneuerbaren Energien, auch nach einem Abflauen der Fotovoltaik Welle wegen einer Reduzierung der Einspeisegebühren, ist nach wie vor interessant und sehr rentabel (vor allem Wasser- und Windkraft);

e) Italien hat enormen Aufholbedarf im Bereich von Privatkliniken und die Kosteneinsparungen im öffentlichen Sanitätsbereich forcieren diesen Ansatz;
f) Italien hat Aufholbedarf im Bereich von Pflegeinrichtungen für Senioren.

Dr. Georg Hesse ist Partner der Kanzlei für Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung Hesse Baldessarelli & Partner in Meran, Südtirol und spezialisiert auf die Betreuung von deutschen Tochterunternehmen in Italien. 

Für Rückfragen steht Ihnen der Autor gerne zur Verfügung. 
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